
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Lange Gesichter
gab es in der Mehrzweckhalle bei den
Turnierverantwortlichen, als die Mel-
defrist für die Kreis-Mannschaftsmeis-
terschaft der Tischtennis-Senioren ab-
gelaufen war. Nur sieben Mannschaf-
ten traten in den drei Altersklassen an.
Die DJK Ettmannsdorf stellte in allen
drei Klassen eine Mannschaft, der FC
Maxhütte- Haidhof zwei Teams in der
AK 40; die restlichen zwei Mannschaf-
ten boten die SF Bruck (AK 40) und der
ASV Fronberg (AK 50) auf. Dabei, so
Seniorenwart und Turnierleiter Frido-

lin Gans und Kreisvorsitzender Hein-
rich Schnorrer, dürfte es für die 21
Kreisvereine ein Leichtes sein, zumin-
dest in den Altersklassen 40 und 50 je
vier Mannschaften zu stellen, um ein
spannendes Turnier abwickeln zu
können. Dennoch, so Gans, waren be-
sonders in der AK 40-Klasse spannen-
de auf hohem Niveau stehende Mat-
ches zu sehen.

Titelverteidiger Ettmannsdorf war
keineswegs Favorit und musste gegen
die SF Bruck und den FC Maxhütte-
Haidhof I alles geben, um zu gewin-
nen. „Es wurde hart, aber fair um den
Turniersieg gekämpft“, so Gans bei der
Siegerehrung. Der Kreis-Seniorenwart
bedankte sich bei den Verantwortli-
chen der FC-Tischtennisabteilung für

die mustergültige Ausrichtung der
Kreismannschaftsmeisterschaft. Am
24. Januar sehen sich die Kreissieger-
mannschaften in Beratzhausen wie-
der, wo die Bezirks-Mannschaftsmeis-
terschaft ausgetragen wird. „Es wäre
schön“, so der Seniorenwart, „wenn
wir wenigstens ein Siegerteam stellen
könnten, denn vom 19. bis 21 Februar
finden in der neuen Mehrfachturnhal-
le in Nittenau die dreitägigen Landes-
Meisterschaften der Senioren statt.“

2. Bürgermeister Franz Brunner
freute sich, dass der Tischtenniskreis
Schwandorf das Senioren-Kreisturnier
bereits zum zweiten Mal in Folge in
Maxhütte-Haidhof ausgetragen hat.
An den Ausrichter übergab Brunner
ein Geldpräsent. (skt)

Nur geringe Resonanz bei den Senioren
TISCHTENNIS Ettmannsdorf
(AK 40/60) und Fronberg
(AK 50) verteidigen Titel.

Die Turniersieger der AK 40 und 60, DJK Ettmannsdorf (li.), und der AK 50, ASV Fronberg (re.) mit den Ehrengästen Foto: skt
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ERGEBNISSE

AK 40: DJK Ettmannsdorf – SF Bruck 4:2, FC
Maxhütte I – FC Maxhütte II 4:1, FC Maxhütte I –
SF Bruck 4:2, FC Maxhütte II – SF Bruck 0:4,
DJK Ettmannsdorf – FC Maxhütte 4:3, DJK Ett-
mannsdorf – FC Maxhütte II 4:0. Tabelle: 1. DJK
Ettmannsdorf (Bruckner, Hoffmann, Sperl) 3:0,
2. FC Maxhütte I (Klose, M. Ziechaus, Zahrad-
nik) 2:1, 3. SF Bruck (Regner, Teufel, Neft) 1:2, 4.
FC Maxhütte-Haidhof II (L. Ziechaus, Zimmer-
mann, Biersack) 0:3.

AK 50: ASV Fronberg – DJK Ettmannsdorf 4:0,
Tabelle: 1. ASV Fronberg (Allert, Pirzer, Pirnke)
1:0, 2. DJK Ettmannsdorf (Zweck, Seger, Voit)
0:1

AK 60: DJK Ettmannsdorf – DJK Ettmannsdorf
(AK 50) 3:4, DJK Ettmannsdorf (AK 60) – ASV
Fronberg (AK 50) 2:4. Tabelle: 1. DJK Ett-
mannsdorf (AK 60 W. Scharf, Steger, Langer).

LEONBERG/RAMSPAU. Ein reichhaltiges
Programm steht für die Mädchen- und
Frauenfußballabteilung der Spielge-
meinschaft Leonberg/Ramspau auf
dem Programm. Der nächste Samstag
steht ganz im Zeichen der U 17 Junio-
rinnen, die in der Stadthalle in Max-
hütte zwei Qualifikationsturniere des
Bezirks austragen. Am Sonntag findet
an gleicher Stelle das 3. Internationale
Frauen-Futsal-Turnier statt. Ab 12 Uhr
messen sich die Frauenmannschaften
des FC Bayern München, FFC Wacker
München, FFC Wacker Innsbruck, SK
Viktoria Pilsen und AC Sparta Prag,
der im Vorjahr das Finale gegen FC
Bayern München überraschend ge-
wann. Mit dabei ist auch der SC Re-
gensburg, in dessen Reihen sich mit
Corinna Mehrl und Jasmin Liebl ehe-
malige SV-Spielerinnen befinden.

Gastgeber für Bezirkstitelkämpfe

Am 24. Januar nimmt die U 15 amHal-
lenturnier des TV Nabburg teil, bevor
am 6. Februar zuerst eine Zwischen-
runde der U 15 in der Stadthalle ausge-
tragen wird. Im Anschluss steigt die
Bezirksmeisterschaft der U 17-Junio-
rinnen mit dem Gastgeber SG Leon-
berg. Am 7. Februar wird vormittags
eine U 15-Zwischenrunde mit SG Le-
onberg stattfinden, ab Mittag starten
die Frauen mit der Bezirksmeister-
schaft, an der ebenfalls der Ausrichter
SG Leonberg teilnimmt. Am 14. Febru-
ar bestreitet die U 13 ein Hallenturnier
in Kümmersbruck und am 20. Februar
tragen die U 17 der SG und die Frauen-
mannschaften I und II eigene Hallen-
turniere in Maxhütte aus. Am 21. Feb-
ruar startet mit dem 1. Immobilien-
center Maggy Max Cup ein U 13-Tur-
nier, an dem zehn Mannschaften in
der StadthalleMaxhütte teilnehmen.

Training im Freien startet

Am 27. Februar nimmt die U 13 an der
Zwischenrunde in Burglengenfeld teil,
die U 11 treten ebenfalls in Burglen-
genfeld zum Turnier an. Am 28. Febru-
ar bestreiten die Frauen noch ein Tur-
nier beim TSV Neutraubling. Die Juni-
orinnen beginnen am 9. Märzmit dem
Training im Freien, die Frauen werden
am 22. Februar mit dem Training am
Sportplatz beginnen. Die U 13 und
U 15-Juniorinnen starten zur Saison-
vorbereitung vom 12. bis 14. März
nach Drachselsried, bevor die U 15 am
20. März einer Einladung von Sparta
Prag folgt und ein Turnier in Prag auf
Kunstrasen bestreitet. Das Wochenen-
de vom 9. bis 11. April steht bei den Ju-
niorinnen im Zeichen der Punktspiel-
runde. Mit der U 17 und der U 15 sind
die zwei Großfeldmannschaften der
SG in die Bezirksoberliga aufgestiegen.
Die U 13 auf Kleinfeld haben ebenfalls
den Sprung in die Gruppe 1 geschafft.

Einlauftruppe beim FC Bayern

Am 18. April sind die Spielerinnen der
SG Leonberg in Aschheim beim Frau-
enbundesligaspiel FC Bayern Mün-
chen – FC Freiburg als Einlaufteam
vor Ort. Am 16.Mai findet auf demGe-
lände des SV Leonberg der Bezirksent-
scheid der U 13 Juniorinnen-Mini-WM
des BFV statt. Vom 28. bis 30. Mai ist
ebenfalls am SV-Gelände das REWE-
Mädchenfußball-Camp für U 13 und
U 15 mit Zeltlager. Am 18. Juli findet
in Leonberg die Talentsichtung des
BFV für alle Junioren und Juniorinnen
des Jahrgangs 1999 statt. Vom 2. bis 6.
August veranstaltet der BFV beim SV
eine Fußballferienfreizeit; Anmeldung
ist unter www.bfv.de möglich. Ebenso
wurde mitgeteilt, dass die Homepage
neu gestaltet wurde. (brn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Interessierte Mädchen und Frauen
können sich zu einem Schnuppertrai-
ning einfinden. Aktuellen Zeiten unter
www.maedchenstarkamball-svl.de.

U15-Mädchen
zuTurnier bei
Sparta Prag
FUSSBALLDieMädchen und
Frauen der Spielgemein-
schaft Leonberg/Ramspau
haben viel vor.

SCHWANDORF. Verlustpunktfrei quali-
fizierten sich die D-Jugendlichen der
TSV-Handballer um Trainer Martin
Streit für die Meisterrunde. Die insge-
samt zehn Spiele absolvierten die jun-
gen Handballer souverän und ent-
schieden alle deutlich zu ihren Guns-
ten. Mit 241:143 Toren und 20:0 Punk-
ten wurden die gegnerischen Mann-
schaften auf Distanz gehalten. Über-
aus positiv ist aus Sicht der TSV-Ver-
antwortlichen, dass sich alle Spieler
schon längere Zeit dem Handballsport

verschrieben haben und sich auch aus-
nahmslos in die Torschützenliste ein-
trugen. Am 17. Januar tritt die Mann-
schaft zum ersten Mal in der Meister-
runde in der Hauptschulturnhalle
Neutraubling an. Gegner sind HG He-
mau/Beratzhausen und HC Weiden;
stehend v. li. Christoph Deml, Philipp
Pirzer-Miguell, Markus Tomler, Valen-
tin Deml, Tim Ruß, Tobias Nößner,
Trainer Martin Streit, Florian Nößner,
Fabian Deml, Tobias Schuster, Chris-
tophHarrieder; liegendMoritz Streit.

Für dieMeisterrunde qualifiziert

BURGLENGENFELD. Die ASV-Fußballju-
gend setzt am Wochenende ihre Hal-
lenturnierserie mit den Turnieren der
G-, E-1- und E-II-Junioren mit dem 4.
Sparkassen-Cup fort. Am Samstag
spielen die G-Junioren das Vorturnier
zum 12. Städtedreieck-Cup. Von 9.15
bis 13 Uhr spielen der TSV Hohenfels,
TV Parsberg, DJK Ensdorf, SV Hasel-
bach, FC Schwandorf, TSV Klardorf,
ASV Burglengenfeld I und II.

Den Sonntag beginnen von 9.15 bis
13 Uhr die E-II-Junioren; hier haben ih-
re Teilnahme zugesagt: SV Schmid-
mühlen, TSV Kümmersbruck, TVWa-

ckersdorf, SpVgg Ebermannsdorf, SV
Leonberg, SpVgg Pfreimd, SC Ett-
mannsdorf und ASV Burglengenfeld.
Für den Abschluss sorgen die E-I- Juni-
oren von 14 bis 18 Uhr. Um den 4.
Sparkassen-Cup kämpfen der FC
Neunburg, TSV Nittenau, SV Hasel-
bach, FC Amberg, SpVgg Pfreimd, SC
Ettmannsdorf, SV Erzhäuser/Wind-
mais und der Gastgeber. Alle drei Tur-
niere werden im Modus mit Vor-, Zwi-
schen- und Finalrunde ausgetragen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos im Internet unter
www.ASV-Burglengenfeld.de

E- undG-Junioren amBall
FUSSBALLDer 4. Sparkassen-Cup startet in der Stadthalle

SCHWANDORF. Die Pokale an die Sieger
der Jahreswertungen der monatlichen
Blitzschach- und Dartturniere über-
reichte Reinhardt Liebehenschel, der
Abteilungsleiter für Schach und Dart
des TSV 1880 Schwandorf, im Vereins-
lokal „Zum Turner“. Der Sparte gehö-
ren derzeit 23Mitglieder an.

Von Januar bis Dezember 2009 wur-
den zwölf Schachturniere ausgetra-
gen, von denen die zehn besten in die
Wertung fielen. Insgesamt beteiligten
sich 26 Spieler aus sechs Vereinen, die
sich jeden ersten Freitag im Monat
zum Turnier trafen. Die Höchstzahl an
Teilnehmernwurdemit 21 erreicht. Je-
dem Spieler standen pro Spiel fünf Mi-
nuten Bedenkzeit zur Verfügung, so-
dass jede Partie maximal zehn Minu-
ten in Anspruch nahm und „jeder ge-
gen jeden“ antrat. Schon von Anfang
an kristallisierte sich die Dreierspitze
heraus, die ihr hohes Spielniveau bis
zum Schluss durchhalten konnte.

Zudem griffen die TSV-Schachspie-
ler zum Stahldart, mit dem sie eben-
falls ein Turnier, das aus zwei Runden
von je 80 Pfeilen bestand, ausgetragen
haben. Hier beteiligten sich zehn Spie-
ler, wobei der Jahreswertungssieger
Thomas Zenkner im Januar, Februar,
Mai und November gewonnen hat. Vi-

zemeister Otto Zenkner gewann im
März, Juni, Juli, August, September
und Oktober. DieterWilschke (dritter)
gewann im April und Sepp Hauser
(fünfter) imDezember.

Nach der Pokalverleihung setzten
sich zehn Teilnehmer wieder konzent-
riert ans Schachbrett, um das erste
Blitzturnier 2010 auszutragen. Das Ja-
nuar-Monatsblitz-Turnier des TSV
1880 gewann erstmals der für Luhe
Wildenau spielende Stefan Fuchs mit
8,5 Punkten aus neun Partien. Nur der
Zweite Dieter Wilschke rang ihm ein
Remis ab und landete mit 7,5 Punkten
auf Platz zwei noch vor dem Jugend-
trainer Thomas Kammer (TSV Nitte-
nau)mit 6,5 Punkten. (sdz)

TSVbelohnt Schnelldenker
SCHACH/DART Sieger der Jahreswertungenwurden geehrt
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SCHACH
1. Dieter Wilschke 109,0 Jahrespunkte (TSV
1880 Schwandorf); 2. Michael Plank 106,5; 3.
Thomas Kammer 96,0 (beide TSVNittenau); 4.
Helmut Seebald 79,5; 5. Franz Beer 79,0 (beide
TSV 1880 Schwandorf).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DART
1. Thomas Zenkner 96 Punkte, 2. Otto Zenkner
90, 3. Dieter Wilschke 89, 4. Andreas Zenkner
87, 5. Sepp Hauser 86, 6. Reinhardt Liebehen-
schel 69.

Siegerehrung für die TSV-Jahreswertungen im Blitzschach und Dart: v. l. Tho-
mas Zenkner, Dieter Wilschke, Andreas Zenkner, Thomas Kammer, Reinhardt
Liebehenschel, Bernd Moore (Spielleiter Nittenau für Michael Plank) Foto: sdz
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